
Frauen sind in Spitzenpositionen
immer noch dieAusnahme.Die »Glä-
serneDecke«wird oftmals alsUrsache
zitiert. Männer oben, unten die auf-
strebenden Frauen.Was lässt die »Glä-
serne Decke« immer noch halten?

Marion Knaths war im Vorstand
eines großenUS-Konzerns. Heute hat
sie eine Unternehmensberatung in
Hamburg. Sie entlarvt als Führungs-
kräftetrainerin, Bestsellerautorin und
»Speakerin« zumThema genderspezi-
fischeKommunikation die Spielregeln
der »Gläsernen Decke«.

Pointiert und humorvoll veran-
schaulicht sie die Stereotypen und
Spielregeln der männlichen Kommu-
nikation. Sie erklärt, wie Frau dieses

Alle vier Jahre wählen die Beschäftig-
ten in denBetrieben einenBetriebsrat.
Bei der letzten Betriebsratswahl 2014
lag die Wahlbeteiligung bundesweit
durchschnittlich bei 79 Prozent, bele-
gen Zahlen der Hans-Böckler-Stif-
tung. Acht von zehn Beschäftigten
haben sich demnach beteiligt. Die
hohe Beteiligung spreche für eine aus-
geprägte Verankerung der betrieb-
lichen Interessenvertretungen in den
Belegschaften, urteilen die Soziologen
Ralph Greifenstein, Leo Kißler und
Hendrik Heers von der Universität in
Marburg.

Im Bezirk Niedersachsen der IG
Metall wurden 2014 insgesamt 6227
Betriebsräte in 968 Betrieben gewählt.
In der Geschäftsstelle Braunschweig
waren es insgesamt 324 Betriebsrätin-
nen und Betriebsräte in 42 Betrieben.

»Die Mitbestimmung wird in
Braunschweiger Betrieben aktiv ge-
lebt«, meint die Erste Bevollmächtigte
Eva Stassek. »Sie ist ein fundamentales
Recht, das verhindert, dass Beschäf-
tigte der Willkür von Unternehmen
ausgeliefert sind.« Zudem sorgen Be-
triebsräte für bessere Arbeitsbedin-
gungen. In Betrieben mit Betriebsrat
gibt es nachweislich höhere Entgelte
und sicherereArbeitsplätze.Wenn ein

Marion Knaths
kommt am 28.
Februar mit
ihrem Programm
»Die zwei Seiten
der gläsernen
Decke« nach
Braunschweig.

Die Spielre-
geln in den Be-

trieben sindmännlich, dieVerhaltens-
muster oftmals auch. Muss man sich
deshalb wie ein Mann verhalten, um
gut durchs Arbeitsleben zu kommen?
Mit Sicherheit nicht! Frau sollte aber
aufmerksam zuschauen, hierarchische
Spielregeln erkennen und sich da-
durch nicht zurückdrängen lassen.

Betriebsrat vorhanden ist, steigt die
Wahrscheinlichkeit für Regelungen
zur Elternzeit um 11,8 Prozent, für
familienfreundlichere Arbeitszeiten
um16Prozent. Zudem sind
die Zahl der Ausbildungs-
plätze und die Zufrieden-
heit mit der Ausbildung
höher. Auch die Arbeitge-
ber profitieren. Laut einer
Analyse des Leibniz-Insti-
tuts für Wirtschaftsfor-
schung in Halle steigt die Wettbe-
werbsfähigkeit der Unternehmen 15
Jahre nach Gründung eines Betriebs-
rats um 25 Prozent.

Deutschland ist das Land der
Mitbestimmung. In keinem anderen

Land Europas haben Betriebsräte so
umfassendeMitbestimmungsrechte.
Die Mitbestimmung wird auf der Be-
triebsebene imBetriebsverfassungsge-
setz (BetrVG) geregelt.

Es ist Aufgabe des Betriebsrats,
sowohl die wirtschaftlichen als auch
die sozialen, gesundheitlichen und
kulturellen Interessen der Belegschaft
wahrzunehmen. Und das unter Be-
rücksichtigung geltender Tarifverträge
und Gesetze in Zusammenarbeit mit
den im Betrieb vertretenen Gewerk-
schaften.

»Wie wichtig Betriebsratsgre-
mien sind, zeigt sich gerade in schwie-
rigen Situationen«, erläutert die Zweite
Bevollmächtigte Garnet Alps. »In

Konflikten konnten IGMe-
tall-Betriebsräte mit kom-
petenten Lösungen neue
Perspektiven aufzeigen. Sie
setzen sich für Festanstel-
lungen und dieÜbernahme
von Ausgelernten ein. Sie
ringen in Tarifrunden mit

uns zusammenumTariferhöhungen.«
»Wir könnennur empfehlen, sich

an den Betriebsratswahlen zu beteili-
gen«, so Stassek und Alps. »Die Wahl
ist ein echte Möglichkeit, die Arbeits-
bedingungen aktiv mitzugestalten.«

Bessere Arbeitsbedingungenmit Betriebsrat
Von März bis Mai 2018 laufen in den Braunschweiger Betrieben die Betriebsratswahlen.

Frauen, lasst Euch nicht ausbremsen!
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>BEITRAGSANPASSUNG

Im Kalenderjahr 2018 werden alle
Beiträge entsprechend der Tarifer-
höhung der maßgeblichen Branche
und der Rentenerhöhungen von
2017 und 2018 angepasst.

Bei Fragen einfach anrufen:
Telefon 0531 48088-20.

Braunschweig
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Eva Stassek,
Erste Bevoll-
mächtigte der
IG Metall
Braunschweig

Garnet Alps,
Zweite Bevoll-
mächtigte der
IG Metall Braun-
schweig

Marion Knaths,
Führungskräfte-
trainerin

Nachruf
Roman Hannover

Wir trauern um
unseren Kollegen
Roman Hannover,
der plötzlich und
unerwartet am 23.
Dezember 2017 im
Alter von 63 Jah-
ren verstorben ist.
Viele Jahre wirkte

Roman Hannover im Ortsvorstand,
in der Delegiertenversammlung, in
Tarifkommissionen des Handwerks,
im örtlichen Handwerksausschuss
und dem Handwerksausschuss beim
Vorstand der IGMetall engagiert
mit.

Der Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauer wurde bereits 1969 von
seinem Vater bei der IGMetall ange-
meldet. 1974 wurde er bei seiner
Ausbildungsfirma Geiler in den
Betriebsrat gewählt und 2000 zum
Betriebsratsvorsitzenden.

Von 1999 bis 2017 war er Mit-
glied der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade, davon 15
Jahre Vizepräsident der Arbeitneh-
merseite. Im Frühjahr 2017 wurde er
zum Ehrenvizepräsidenten ernannt.
In der IGMetall hatte er viele Funk-
tionen. In einem von ihm von 2001
bis 2006 in Teilzeit geleiteten Hand-
werksprojekt der IGMetall Braun-
schweig warb er 972 Mitglieder.
Roman Hannover hatte als Hand-
werker eine direkte Art, auf Men-
schen zuzugehen. Er war hartnäckig,
streitbar und durchsetzungsstark.
Sein Einsatz für die Handwerker war
eine Herzensangelegenheit: »Wir
müssen mit allen Parteien sprechen,
um uns Gehör zu verschaffen.«

Wissen für die eigene Position und
Organisation erfolgreich nutzen kann.
Knaths Botschaft ist: »Frauen, lasst
Euch nicht ausbremsen von denMän-
nern, sondern agiert. Hierarchische
Strukturen lassen sich gemeinsamver-
ändern.«

>MARION KNATHS

»Die zwei Seiten der
gläsernen Decke«

n 28. Februar 2018, 19 bis 21 Uhr. Ort:
Brunsviga, Braunschweig.Vorverkauf
für IG Metall-Mitglieder beim Be-
triebsrat oder der IG Metall Braun-
schweig, Wilhelmstraße 5: 10 Euro.
Abendkasse: 15 Euro.


